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Die obersthlesisthe Krije .
polnische Vorbereitungen in Gberschlesien .

Augenblicklich herrscht Ruhe .
Heute Nachl und Vormittag oerlicfen ruhig . Anscheiuend haben

die Aufständischen die Zeit benutzt « um ihre Organisation zu vervoll -

ständigen « sich von deu Polen mit Waffen zu versehen und

die B e sc tz u n g des Lande - planmäßig auszusühren . Wie gemeldet

wird « üben sie in den besetzten Ortschaften die vollziehende
Gewalt ans und haben alle männlichen Personen zwischen
30 und 40 Jahren zu den Waffen einberufen .

Ein großer Teil der deutschen Einwohnerschaft von Schoppinitz
sowie dir Gefangeneu sind über die Grenze nach Polen abge -
schoben . Im Laufe des Nachmittags sammelten sich gegenüber
unserer Postierungen am Ostausgaugc von K a t t o w i tz starke
Banden mit zahlreichen Maschinengewehren und hielten die

Ortsausgänge unter Feuer . Ein Regiment , unterstützt von einem

Panzerzug und Artillerie « griff am Nachmittag in Richtung Janow
an und ist im Besitz von Agnes - Amandagrube « Richthofenschacht ,
Wildensteinsegengrube und Bogutschnctz - Jüd .

In Bogutschnetz - Nord wurden durch einige Artillerieschüffe pol -
nische Banden verscheucht . Leider wurde einer unserer Flieger
vor Eichenau zur Notlandung gezwungen . Er vernichtete sein

Flugzeug durch Brand und ist i » Gefangenschaft geraten .
Auch in M y s l o w i tz hatte die Truppe dauernd Kämpfe mit Banden

zu bestehen . Bisher ist es gelungen , diese Banden durch energisches

Borgehen von der Stadt fernzuhalten .
»

Beuthen ( Oberschlesien ) , 20 . August . Das konzentrische Vor -

gehen zweier Kompagnien gegen die Ortschaften Bobrek « Schom -

berg , Orzegow « Godullahütte und Lipine nahm im Laufe des gestri -

gen Tages seinen Fortgang « desgleichen gegen Kars bzw . Beuchen

auf Loorek und Schömberg zu , um aus diese Weise die Auf -

rührernester zu säubern « Haussuchungen vorznehmen , Waffen

zu beschlagnahmen und etwaige noch vorhandene Ausständische durch
die beabsichtigte Einkreisung unschädlich zu machen . Von einoin -

halb Kompagnien erfolgte im Laufe des Tages eine Bewegung gegen
PiaSniki und Lipine zu und eine weitere Unternehmung zwischen
Bobrek und Schömberg einerseits und Orzegow andererseits .

Die von Piasniki kommenden Truppen hatten bereits von 4 Uhr

nachmittags Lipine erreicht « wo wiederum Haussuchungen abge -

halten und verdächtige Elemente dingfest gemacht wurden . In

Schlesiengrube und Gotthardschacht wurden zusammen über 100 Ge -

wehre verschiedenen Kalibers mit Munition gesunden , desgleichen j

in Schömberg . In Kamin wurde gestern eine Ansammlung von
200 Aufrühern von einer Kompagnie Reichswehr auf polnisches Ge¬
biet zurückgetrieben . Die Ordnung wurde in Kamin wieder her -

gestellt . _

Vertagung der deutsch - polnischen Verhandlungen .

Die seutsch - polnischen Verhandlungen sind wegen der Er -

eignisse in Ober ' chlesien vertagt worden . Zu Beginn der heuti -
gen Sitzung gab der Vorsitzende der polnischen _Abordnung ,
von Wroblewski , eine Erklärung ab , daß die polnischen
Vertreter es angesichts der Vorgänge in Oberschlesien für ange -
zeigt halten , die Verhandlungen abzubrechen « da diese eine

friedliche Atmosphäre erfordern . Solange die Voraussetzungen
hierfür nicht gegeben seien « müßten die Titzungen bis auf
weiteres vertagt werden . Von deutscher Seite erklärte

Geheimrat Loehrs , daß in kürzester Zeit eine besondere

Konferenz zur Besprechung der oberschlcsischen Frage einbe -

rufen werden würde .

_ _

die Entente und Gberschlesien .
Eine Besetzung geplant .

Tie Ereignisse in Oberschlesien haben begreiflicherweise die

Besorgnis der Entente erregt , die an der Aufrechterhaltung
eines geordneten Wirtschaftslebens in Deutschland lebhaft
interessiert ist . Daß sie — wie nachstehende Meldung zeigt —

die oberschlesischen Borgänge « die in erster Linie deutsche

Lebensinteressen schwer gefährden , auf ihre Weise
auslegt , ist nicht weiter verwunderlich . Aus Paris wird hierzu
gemeldet :

Der Oberste Rat beschäftigte sich gester « mit der Frage der

deutsche « Intrige « i » Oberschlefie « , die : «

70 Proz . der industrielle » Anlage « de « Streik hervorgerufen
hätte «. Diesen Intrigen müsse ein Ende gemacht werden .
Der Oberste alliierte Rat wird daher wahrscheinlich die B e -

s e tz u n g dieses Gebietes durch Ententetruppcn anordnen .

Wir geben diese Meldung zunächst unter Vorbehalt wieder «
verhehlen uns aber nicht die große Wahrscheinlichkeit , die sie
in sich trägt . Mtürlich würde eine Besetzimg Oberfchlcsiens
und wirtschaftliche Ausbeutung durch die Entente

eine neue schwere Belastung für die deutsche Republik dar -

stellen .

britische Seekämpfe mit üen Solschewisten .
Eine Seeschlacht im finnischen Meerbusen .

H e l s i n g f o r s , 18 . August . Reuter meldet , daß in einer

Seeschlacht zwischen der britischen und der bolsche -

w i st i s ch e n Flotte im Golf von Finnland die Schlachlschiffe

„ Andrei PerwoSwanny " und „ P r tr o p a w l o w s k "

sowie ein Transport - und ein Wachtschiff gesunken sind . Die

britischen Verluste bclrogen drei Motorboote , acht Ofsizirre und

drei Mann .

Ein Angriff auf Kronstadt .

H e l f i n g f o r S « 19 . August . Britische Flugzeuge
und Motorboote griffen am Montag Kronstadt an .
Batterien erwiderten das Feuer . Ein Flugzeug wurde beschädigt .

Die britische Flotte ist nach einer Meldung des Hollandsch

NieuwSbureaus in der Nähe Kronstadts konzentriert . Krön »

stadt selb st st cht in Flammen .
Weitere Berichte von der Nordwestfront besagen « daß die ver -

stärkte « sinnischen Streitkräfte den Bormarsch auf der kharelischen

Front begonnen haben .

Straßenkämpfe in Suöapest .
Republikanische Kundgebungen .

Amsterdam , 20 . August . Nach einer Meldung der „ Daily
Mail " aus Budapest habe » in Sofia blutige Gefechte

zwischen den radikalen Elementen und den Truppen stattgefunden .
Bor dem königlichen Palast wurden Kundgebungen veranstaltet . Es
wurde der Rücktritt des Königs Boris und die Aus -

rufuug der Republik gefordert . Die Truppen trieben die

Menge auseinander .
_

Internationaler Kongreß der sozialistischen Journalisten . AuS
Paris wird gemeldet : Die oon der internationalen sozialistischen
Konferenz in Luzern ernannte Preßkommission wiro glzich .
zeitig mit dem allgemeinen Kongreß in Genf einen internatio -
nationalen Konereß aller sozialistischen Journa -
listen zusammenberufen .

Neberreichung des dcutschöi ' terreichi ' ' chen Friedensvertrages . Der

dcul scbofterre ichische Friedensvertrag wird erst
nächste Woche dem StaatSkanzler Dr . Renner in St . Germai »

übergaben werden .

Die Streiks im Ausland .
Sympathiestreik der westeuropäischen Eisenbahner

bei einem belgischen Eisenbahnerstreik .
Das Streikkomitee der Staatsange st eilten hat

von den Vereinigungen der französischen , nieder -
ländischen und luxemburgischen Eisenbahner in

Erwiderung seines Appells die formelle Zusicherung erhalten ,
daß im Falle eines Streiks die belgischen Eisenbahner auf ihre
völlige Solidarität rechnen können .

Ter Hochbahustreik in New Aork beigelegt .
( Reuter . ) Der Streik auf der New Dorker Hochbahn

ist beigelegt worden .
_

Radikalisierung der Arbeiterbewegung in

Amerika .
Die „ Times " erfahren ans Washington , daß in vielen

Teilen Amerikas Arbeiterorganisationen gebildet
worden sind und daß die Arbeiter sich dort viel mehr als bisher

mit . der Politik beschäftigen . In Cleveland haben verschiedene
Arbeiterorganisationen ein Programm aufgestellt , daS folgende
Forderungen enthält :

Verstaatlichung der Tclephonämter , der Handels -
marine und der Bergwerke , Einführung des Achtstunden -
tagcS , kooperative Verwaltung der Industrie ,
Beschränkung des Gewin nes auf 6 Proz „ der Mehr -
gewinn soll den Arbeitslöhnen beigefügt werden . Ferner poli -
z etlichen Schutz für die Streikenden und Verstaat -
lichung sämtlicher öffentlichen Einrichtungen
von allgemeiner Wichtigkeit . Im Westen ist eine landwirtschaft -
liche radikale Bewegung entstanden . Beide Bewegungen sind eine
Bedrohung der Arbeiterpartei , die unter Führung von Gompcrs
steht .

_

Die erfunöene flbfinöung für öen Exkaiser .
Di « „ Freiheit " meldet heuU , daß Finanzmimster Südekum

dem Kabinett eine Vorlage unterbreitet habe , wonach dem Ex -
k a i s e r eine Abfindung von 170 Millionen bezahlt werden
solle und daß diese Vorlag, , von allen Ministern angenommen
und nur von dem LandwiltichaftZminister Brau » abgelehnt wor -
den sei. Die Meldung wich im Finanzmin ' ftvrium als vollkom -
wen unwahr bezeichnet .

Sollen Sie kohienpreise noch
erhöht werden !

Die Rationalversammlung hat empfohlen , die Berg -
arbeit er löhne zu erhöhen und den Bergarbeitern
eine bessere Ernährung zu verschaffen . Jeder gerechtdenkende
Mensch wird dem zustimmen . Die Bergarbeit ijl eine so

anstrengende , daß ihre Ausüber unbedingt wirtschaftlich be¬

günstigt werden müssen , damit sie bei Kräften bleiben und

sich auch einen Notgroschen für die frühzeitige Invalidität
ersparen können . Die Bergarbeiterlöhne sind wirklich nicht

hoch, nicht wenige andere Arbeitergruppen , deren Tätigkeit
weniger anstrengend ist , wie die der Bergleute , erhalten
schon höhere Löhne . Wenn vorzugsweise die Hauer und För¬
derer , deren Arbeit die schwerste und wichtigste im Bergbau

ist , eine namhafte Lohnaufbesserung erhalten , dann dürfen
die Nichtbergarbeiter daraus durchaus nicht den Schluß
ziehen , daß nun deswegen auch sie im Lohn besser gestellt werden

müssen . In der Nationalversammlung hat der Genosse H u e

mit vollem Recht gesagt , die Bevölkerung , auch die übrige
Arbesterschaft , müßte sich wieder daran gewöhnen , daß der

Bergarbeiterlohn höher sein müsse , als die Entlohnung der

übrigen Arbeiter , sonst würben wir die nötigen Arbeitskräfte
für den Bergbau nicht wieder gewinnen . Davon hängt un -

sere Kohlenversorgung ab .
Mit einer namhaften Lohnerhöhung für die Bergleute

muß man also ganz einverstanden sein . Nur fragt es sich,
ob eine solche Lohnerhöhung ohne eine weitere Kohlenpreis -
erhöhung möglich ist . Die Vertreter der Bergwerksunter -
nehmer halten das nicht firr möglich . ' Betrachten wir uns
aber die jetzt schon zu zahlenden Kohlenpreise , dann
kann man die Erklärungen der Bergwerksunternehmer nur
mft großem Mißtrauen entgegennehmen . Zum Beleg dafür
sollen einige Kohlenpreisangaben folgen . Sie verstehen sich
alle pro 10 Tonnen frei ab Werk . Hinzu kommen

noch Eisenbabnfracht , Um - und Abladekosten , Lagerkosten�
Transportkosten bis vors Haus oder frei Keller . Wir nennen

nur die Preise ab Werk , da diese für die Beurteilung
der Zecheneinnahmen maßgebend sind .

Es kosteten durchschnittlich 10 Tonnen ab Werk :

1913 ) 14 . . .
1913 . . . .
1919 I . Viertel
1910 H Viertel

Westfäl .
Anthrazit

M.

275 —300
480 —545

650
930

Westfäl .
Nuß III

M.

150
330
600

Westfäl .
Koks

M.

200 —280
425 - 500

700
1100

West ' äl .
Steiull - BrikettS

M.

185
345
850

Pro Tonne ab Werk in Westfalen kosteten in Mark :

Januar Januar Januar Juli
1914 1918 1919 1919

Steinkohlen - BrikettS . 19 30,80 49,90 82 . 50

Hüttenkoks 25,40 . . 18 � 85,20 61,50 107,70

Das sind doch schon gewaltige Preiserböhnngen . Das

eine Werk berechnet höhere , das andere niedrigere , je nach
der Qualität usw. , wir haben etwa die Mittelpreise genannt .
Sie sind nun gegen die Zeit vor dem Kriegsausbruch 400 ,
500 und noch mehr Prozent hinausgesetzt . In den Liefe -
rungsschreiben , die den Kohlenhändlern zugehen , wird ge -
sogt , die Leistung der Bergarbeiter sei nur noch halb so hoch .
auch zum Teil nicht einmal die Hälfte von dem , was vor dem

Kriege üblich war . Wenn das stimmt , dann würde dies doch
nickt viel mehr als eine Verdoppelung der Gestehungskosten

bedangen . Auch seien die Löhne um das Doppelte und Drei -

fache erhöht worden . Selbst wenn das zutrifft ( was die Ar -

beiter bestreiten ) , dann würde dadurch immer noch nicht die

gewaltige Preissteigerung gerechtfertigt . Wenigstens müssen
bei den jetzigen fabelhaft hohen Preisen die Bergarbeiter -
löhne erhöht « erden können , ohne daß deshalb eine weitere

Preissteigerung notwendig ist . Die R e g i e r u n g darf sich



von den Bergwerksunternehmern keinen blauen Dunst vor -

machen lassen . Die Betriebskosten der Zechen müssen
einmal von unparteiischen Sachverständigen sehr kritisch
nachgeprüft werden . Wie soll die arme Volksmasse
sich noch mit Kohlen und Briketts auch nur einigermaßen
versorgen können , wenn die Preistreiberei so weitergeht ?

„ �uöas in Luzern " .
Unabhängige und Kommunisten .

Gegen die Treibereien der Linken in seiner Partei , die

ihren Anschluß an die Moskauer dritte Internationale durch -

setzen wollen , wendet sich Karl Kautsky in der „Freiheit " mit

einem temperamentvollen Artikel . Er zeigt an Zitaten , wie

die Unabhängigen von den Organen der dritten Internationale
wegen ihrer Stellung zur Unterzeichnung des Friedensvertrags
behandelt werden . „ Judas " und „ Verräter " ist das wenigste ,
toas ihnen gesagt wird . „ Die Welt hat nie feigeren Verrat an

der Sache des Proletariats und der Menschheit gesehen, "
schreibt die „ Prawda " vom 22 . Mai und sie prophezeit Kautsky ,
daß der v e r d i e n t e Strick für ihn noch gefunden wer -

den solle . — Diese Wendung ist nicht ganz unbekannt , sind doch
die Unabhängigen erst neulich wieder in einem Flugblatt der

Spartakus - Zentrale damit bedroht worden , sie würden mit den

Sozialdemokraten an einem Strick gehängt werden . Solche

ekelhaften Redensarten kann man hinnehmen , solange es nur

Redensarten sind . Leider ober wird man die Sache doch ernster

betrachten müssen , da sich beim Spartakismus eine leichte Nei -

gung . in den einfachen Banditismus überzugehen , be -

nierkbar macht . Darüber vielleicht ein andermal .

Kautsky hat Humor genug , über die Drohung mit dem

Strick zu spotten , er benützt sie aber , um seinen Parteifreunden

klar zu machen , daß eine Verbrüderung mit Moskau doch ' vre

Schattenseiten hätte . Die Unabhängigen würden dort m' t Ver -

acktung zurückgewiesen werden , gingen sie aus der zweiten
Internationale hinaus , so wären sie völlig isoliert . Kautsky

tagt :
Die große internationale Schwierigkeit für die Unabhängige

Sozialdemokratie Deutschlands besteht darin , daß diese als

Partei einzig in ihrer Art ist . Fast in jedem anderen

Lande finden wir bloß zwei sozialistische Parteien , eine sozial -

demokratische und eine kommunistische . In der Dritten Jnter -

nationale finden sich diese zusammen , in der Zweiten jene .

Nur in Deutschland haben die Gegensätze im Krieg neben

der alten Sozialdemokratie eine neue geboren , die nicht ge >

n ü g e n d kommunistisch ist , um in die Dritte �Jnternatio -

nale hineinzupassen und die doch zu sehr eine gegensätzliche Hal -

tung zu den alten sozialistischen Parteigebilden einnimmt , um sich

in der überkommenen Internationale wohl zu fühlen . Aber sollte

sie deshalb versuchen , ein « Internationale zu schaffen , die aus -

schließlich ihrer Eigenart entspricht , würde sie dabei Schiff .

bruch erleiden . Eine Internationale der Unabhängigen allein

ist nicht möglich , weil es nur in Deutschland Unab -

hängige gibt .

Kautsky wirft zum Schluß die Frage auf , ob seine Partei

die kommenden großen Kämpfe unter dem Kommando der

augenblicklichen Machthaber von Moskau oder in Reih und

Glied mit den proletarischen Massen Westeuropas ausfechten
wolle . Die Frage ist einigermaßen kitzlich , denn sie kann rncht

klar und ohne diplomatische Umschweife entschieden werden ,

wenn die äußerliche Einheit der unabhängigen Partei n. cht

in Trümmer gehen soll . Indes vielleicht wäre das nicht das

Schlimmste , vielleicht würde es dann auch in Deutschland nur

noch Sozialdemokraten auf der einen Seite und Kommunisten

auf der anderen Seite geben , wie in den übrigen Ländern der

Welt .

In der „ Frethelt " wurde die sattsam bekannt « Rede CrispienS

in Luzern abgedruckt . Nach einer ganzen Spalte voll hetzerischen
Verdrehungen laS man :

der internationale Ausammen -
bruch öer Räte - Diktatur . ❖

Mit diesem Thema finden heute und

morgen eine Reihe von Versammlungen

statt , um die innere Hohlheit der Räte -

Republiken vor aller Welt darzutun .

Arbeiter , Parteigenossen , zeigt durch Massen -

besuch dieser Versammlungen , daß ihr nicht

gesonnen seid , die unabhängig - kommu -

nistische Verelendungstheorie mitzumachen .

Als dann endlich wenigstens der direkte Massenmord auf -
hören sollte , da erklärten di » Rechtssozialisten in Hebe - rein -

stimmung mit allen bürgerlichen Parteien : der Vertrag von
Versailles könne nicht unterschrieben werden . Diese rechts -
sozialistisch « Politik würde zum erneuten Entbrennen des

Krieges geführt haben .
Wels und sein Begleiter Schiff machen erregte Zwischen -

rufe , darunter das Wort : Lüge !

In Wahrheit hat aber an dieser Stelle Crispien etwa ? ganz
andere ? gesagt , nämlich , daß die Rechtssozialisten in Ueberein -

stimmung mit allen bürgerlichen Parteien ( die Kommunisten , die

ebenfalls für Ablehnung eintraten , erwähnte er dabei selbstver -
ständlich nicht ) gegen die Unterzeichnung des Vertrages waren ,
um einen neuen Krieg gegen die Entente zu be -

ginnen .
So haben es nicht nur sämtliche Anwesenden gehört und

verstanden , sondern auch der bei dieser Rede als französischer
Nebersetzer amtierende Genosse Camille HuySmans hat diesen
Satz wort - und sinngetreu wiedergegeben : „ pour recommencer I »

( juerre contre l ' Entente " .

Gegen diese unerhörte Unterstellung Crispien » wandten sich
die erregten Zwischenrufe unserer Genossen , welche der an dieser
Stelle „korrigierte " Bericht der „ Freiheit " erwähnt . Wenn wir
immer nur das Schlechte sehen wollten , könnten wir sagen , daß
zu der Lüge , die in der betreffenden Wendung Crispiens ent -
halten war , die Fälschung des Berichts hinzugekommen ist .
Aber wir wollen im Gegenteil in dieser neuen Fassung nur das

Geständnis einer allerdings schw « r zu rechtfertigenden Eni -

g l e i s u n g erblicken .

wie lange noch !
Die aniisemitischen Pöbeleien nehmen immer gröbere Formen

an . So berichtet uns ein zuverlässiger Parteigenosse heute morgen
folgenden Fall :

An der Potsdamer , Ecke Linkstraße , war eins der üblen juden -
fresseriscben Pamphlete an eine Laterne geklebt . Als unser Partei -
genösse ein Slück dieses Machwerks abriß , ging ein mit Schmissen
verzierter Herr , dessen Name nicht festgestellt ist , auf ihn zu
und schlug ihn mit seinem Spazierstock über di « rechte S- vulter , so
daß eine stark schmerzende Verletzung enistand . Auch das übrige
Publikum nahm in enger geistiger Verwandtschaft mit jenem
Helden gegen unseren Genossen Partei , obwohl dieser als Kriegs -
beschädigter erkenntlich ist . Da die antisemitischen Kreiie sich
aus de « Leuten rekrutieren , welche die Liebe für unsere Kriegs -
gefangenen und Kriegsbeschädigten gepackitet zu haben vorgeben ,
so kann man hier wieder sehen , wie es mit der wahren Gesinnung
jener Leute bestellt ist . Daß der Held verschwunden war , al « unser
Genosse nach wenigen Minuten mit einem Schutzmann zurückkehrte ,
bedarf keiner Erwähnung . Wie lange noch wird es dauern , bis

unsere Regierung sich entschließt , mit dem erforderlichen Nachdruck

gegen jene antisemitischen Flegel , die nochgerade zu einer Volks -

gefahr zu werden drohen , einzuschreiten ?

Hauer über öie Lage in Deutsthlanü .
Haag , 20. August . ( Hollandsch Nieuws . ) Ein Sonderbericht -

erstatter des Haager „ V a d e r l a n d " hatte eine Unterredung mit
dem Reichsministerpräsidenten Bauer in Weitbar . Auf die Frage
des Korrespondenten , ob das deutsche Volk sich aus seinem jetzigen
Elend emporarbeiten werde , sagte Bauer :

Ich glaube das bestimmt , und zwar werden wir noch einen

schlimmen und kalten Winter durchzuhalten haben , aber d i e
Ernte ist gut . Und eS werden bereits Nahrungsmittel und so -
gar auch schon Genußmittel eingeführt . Das hat auf die Hebung der

Stimmung einen großen Einfluß . Der steigende Verlust an Stein -

kahlen muh durch eine ausgiebige Verwendung der

Wasserkräfte des Landes gutgemacht werden . Wahrscheinlich
werden wir die ganze Beleuchtung und die Triebkraft für die

Eisenbahnen aus dieser Wasserenergie schöpfen können .
Auf die Frage , ob eine Versöhnung zwischen den Mehr »

heitSsozialisten und den Unabhängigen in abseh -
barer Zeit möglich erscheine , sagte der Ministerpräsident : Nein !
Denn die Unabhängigen führen eine derartige Politik und arbeiten
so mit d ? n anarchistischen Elementen zusammen , die eine Diktatur
der Minderheiten erstreben , daß wir , die wir auf einer d e m o -

kratischen Grundlage stehen , unS dagegen mit aller Kraft
wehren müssen .

Der Korrespondent fragte weiter , ob in den gegenwärtigen
Unruhen bewußte Versuche der Gegenrevolution zu erblicken seien ,
die durch dieses ChaoS zur Regierung gelangen wollen . Bauer ant -
wartete verneinend und fügte hinzu : Es ist selbstredend , daß es
noch viele Monarchisten in Deutschland gibt . Die Unab -
hängigen verlangen für sich das Recht , auf allerhand Art die Lrd -

nung zu stören , ZeitungSgebäude zu besetzen usw . Sobald aber
königstreue Offizier « eine unschuldige Kundgebung veranstalten , wird
sofort „ Reaktion " geschrien . Ihr Einfluß wird sich selbstredend ver .
ringcrn , sobald wir erst mal den Krieg mit seinen Folgen ganz
hinter uns haben . Natürlich suchen sie die Gelegenheit und nutzen sie
aus . Bis jetzt sind wir jedoch aller Streikunruhen Herr
geworden und werden dies auch weiter können .

Wenn mau jetzt Minister Noske « inen Vorwurf aus seinem
kräftigen Auftreten macht , kann man doch nicht in Abrede stellen .
daß dieses energische Auftreten nötig ist . Denn wenn in unseren
Steinkohlengruben die Ordnung nicht aufrechterhalten wird , d- h.
wenn w i r dort nicht die Ordnung aufrechterhalten , dann wird d i «
Entente das tun und auch den Rest unserer Steinkohlenreviere
besetzen .

Schließlich stellte der Korrespondent die Frage , wie eS mit der
Sozia lisicrung stände ? . Die Antwort darauf lautete : Wir
»Verden nach reifer Ueberlegung und keineswegs voreilig vor -
gehen . Ein wirtschaftlich so zusammengesetzter Körper wie der
deutsche Staat kann nur auf sehr vorsichtige Weise auf diesem
Gebiete Experimente machen . Und außerdem haben wir keineswegs
die Mehrheit dafür . Ich bin Präsident eines bürgerlich - sozialisti -
schen Ministeriums und dem muß immerhin Rechnung getragen
werden .

( Der Bericht hat offenbar durch Rückübersetzung und Kürzung
stark gelitten . Er dürfte den ungefähren Sinn der Aeuherungen
des Genossen Bauer wiedergeben , aber nicht deren Wortlaut . Red .
d. Vorwärts . )

Strafverfahren gegen helssertch .
Auf Antrag des Reichsministers der F i n a n z e n ist das

Reichsministerium der Justiz bereits am 16 . d. M. mit der
Prüfung der Unterlagen eines gegen den früheren Staats -
sekretärs Dr . Helfferich einzuleitenden Strafver -
f a h r e n s wegen Beleidigung des ReichSfinanzministerS
beaustragt worden .

_

Seoorftehenüer Rücktritt ües baperijchen Militär -

Ministers .
Die „ Münchener Neuesten Nachrichten " melden , daß im

Zusammenhang mit der Neuordnung des deutschen Militär -
Wesens der bayerische Militärminister noch in diesem
Monat zurücktreten werde .

Die Stadt auf dem Serge .
Von Hans Franke .

Während er die staubiggraue Straße zur Stadt auf dem Berge

auswärts s- britt , war eS ihm . als hinge sich Leid der letzten Ze,t

noch « tnmal mit ungeheurer Wucht an ihn . Wie mit geketteten

Füßen schritt er . Die Leste der Bäume schienen Geißeln , die sich

über ihn schwangen . Wolkenfetzen , von brüllenden Winden

gepeitscht , höbnte " als Grimassen zu ihm herab . Den Turm jenes

Schlosses hüllte Nebel , der in riesigen Schleiern noch von den

Bergen hing .
Alfred schritt mechanisch . Seine Rechte stakte den Stock ohne

Sinn . Planlose Verworrenheit war der Motor für sein Denken

und Bewegen . , „ . � .
Er achtete Marias nicht , d,e neben ihm ging . In blonder

Sanftheit ichritt sie lautlos , schweigsam und doch innerst aufgewühlt
wie der Mann an ihrer Seite , dessen Denken sie kannte , dessen

Wunsch , Ziel und Tar auch ihres hingegebenen Lebens Ziel immer

gewesen�,� November war er mit brennenden Wangen und

frohen Augen Führer gewordin . Nicht einer , von dem man sprach ,

einer , der in treuer , aufreibender Arbeit für die Sache sorgte und

arbeitete . Der angezündet war vom Feuer , daS in allen

glühte , die der Masse zu Licht , Frohheil und neuen Lebenswerten

helfen wollten . Er konnte nicht mit berauschter Geste vor Hunderten

seine Thesen entwickeln ; aber seine hymnischen Werke waren in

aller Munde , und längst formte er an einem große » Verse , das

dem Ringen der chaotischen Zeit Ausdruck geben sollte . Er

Hute Szenen getürmt , in den das Leid schrie und das Entsetzen

jammerte , er hatte von Menschenkleinheit und Promethioenlos ge -

schrieben . Goldene Heiligtümer serner Seele lagen bloß .

Doch allem fehlte der Schluß . Denn versöhnend sollte eS

triumphieren in dem Ausblick in eine Zukunft : Der Mensch ist gut !

DaS sollte — so hatte er gedacht — die Fanfare de « Glauben « sein .

Und nun , seit er sah , wie vieles zerrann , nun er sah . wie

Wahnsinn . Zerstörungswut und Verblendung rüsteten , wie blinde «

Besitzen - Wollen der satten Gleichgültigkeit gegenüberstand , war

' chreiender Kampf in ihm und Weh . Immer mehr warf die

Erkennini « sich gegen ihn , immer mehr schärfte sich sein

Blick ; OptimrSmuS . Sehnsucht . Glaube und JdealtSmu « zer -

rannen , skeptische Stimmen flüsterten erst , was fett Tagen ,

da er aus der großen Stadl gekommen — in ihm schrie

und schrie , waS ihn zu erdrosseln schien , seit er gesehen , daß alles

Hohe einer großen Bewegung in Niederungen zerrann . . Der

Mensch ist schlecht II
Der Mensch aber mußte doch gut sein ! ! Denn wozu sonst der

Kampf , wozu sonst alle « Feuer der Brennenden , der Glaube oller

Märtyrer , wozu der Tod dessen , den sie Sohn Gottes genannt ? I

Wozu floß Blut von Brüdern im Kampfe gegen Fesseln , wenn

der Mensch — scheinbarer Fesseln ledig ! — wütete und mordete .

anklagte und nicht müde wurde , zu zerstören ? Dann war ja alle «

unnötig : Vorwärtsreißen der Welt durch Tälige , Aufwärtsbeben

durch Dichter und Denker — die Menschheit versank immer wieder

und blieb im Morast . Sie sahen nicht die große Gebärde der Ver -

söhnung . über Grenzen hinweg — fie lernten nicht aus deu Dämonien

des Krieges — sahen nicht die Propheti « ewigen Sternenhimmel « .
Was war jenen , die da in geilen Lüften und Gieren sich triebhaft
auslebten , die da vom Mammon besessen häuften , die da ver -
teidigten , was ehedem Geltung gehabt — was war ihnen allen der
Weg zur Höhe , den wenige gingen ?

Und er ? Warum ging er den steilen Weg ? Der Rhythmus
feines BluteS gab Antwort ; denn während er schritt , klang eS.
daS Wort , das er als Stern seines Lebens schon frühe gewählt :
. Daraus kommt alles an , willst du in die Stadt oben auf dem

Berge , oder willst du nur in die Stadt unten im Tall '
Darauf kam alles an l Er hatte es auch geglaubt . Und nun ?

Dort unten in den Tälern zerrissen sie freudige Manifeste , dort
unten trugen sie die Brücken deS BerstehenS ab , dort unten um «

panzerten fie die Herzen mit Jch - Suchr und falschem Stolz .
Darauf kam alles an 1 1 Wo waren fie , die gleich ihm auf -

wärt « schritten zur Höhe ?
Er wendete . Die Straße war leer . Nur an seiner Seite die

Frau war mit ihm auf dem Wege zur Stadt auf dem Berge .

Gegen Mittag lagen fie oben am Hange . Tief zu Füßen
dämmerte das Land , verschwammen Erde und Wolkendunst . Sieg -
haste Sonne warf mehr und mehr goldene Strahlen hier und dort

auf Felder , Wälder und Orte .
Wie oft war meine Seele hier wie von der Tiefe einer Kirchen -

still « angerührt gewesen , damals als er uoch Glauben trug I

Damals , als er noch Kampfesmut trug , damals , als er noch zu dem

Endziel hin sein Werk türmte : Der Mensch ist gut l
Seit er nun das andere wußte , war er leer , ausgeglüht und

ohne Freudigkeit , . . ziellos . . . ausgestoßen gleichsam . . . Das
Leben war käuflich ; Ideale waren Staub ; Heiligtümer erblindeten ;
der Mensch hatte den ausrechten Blick verloren . Alle , die ihm
ähnellen , standen auf verlorenem Posten . Die Menschen trotteten

fort : Tiere I Im Taumel der Sinne und des SelbstvergessenS

gingen sie , Gemeinheit wohnte neben Lüge , Betrug neben Gleich -
gültigkeit .

Gellend schrie eS in ihm : Wozu ? !
Und stöhnend entrang eS sich seinem Munde : » Wozu . . . i ? "
Eine weiße Wolke legte sich milde auf sein Denken . . . eine

vergeflene Zärtlichkeit flüsterte in ihm . Sein Herz war noch gütig .
Er sah tausend Arme aus dem Schwoll der Masse sich heben :
lichtsuchend , bittend um Wahrheit und Wissen ; Hände waren wie

Inseln im Meer dieser Masse . Rufe flogen wie Vögel an gegen den

Felsen ! Er mußte helfen 1 1 Und doch daneben stand flüsternd
das : Wozu ?

Alfred war ausgestanden . Hart stand er am Rande des Fel ' enS .
Tief « warf ungekannte Sehnsucht auf . Und Alfred rief , al « redete

er zu Tausenden : . WaS hülse es , daß wir euch helfen wollten ! ?

Wo seid ihr ? Warum pilgert ihr nicht zur Stadt auf dem Berge ?
Warum verharrt ihr in den Riederungen ? Sonne ist hier : dort
Dunkel ! Klarheit ist hier : dort Sünde ! Wo seid ihr I ?

Noch während er spracki , hatte sein Sehnen nach Gelöstsein
die Tiefe zu seinen Füßen gemessen : ein Schritt , ein Sturz , er war

befreit . . er löste den Borhang , der di « Wahrheit verdeckte . Was

hielt ihn hier ? Sein Glaube war verloren ! Sei « Werk ohne

Abschluß , denn er konnte eS nicht auSklingen lassen in die DiS -

Harmonie , die er nun für Wahrheit halten mutzte : Der Mensch
ist slblecht l l

Unüberbrückbar war die Kluft . ChaoS daS Ende .
Er wollte nicht mehr .

«
Da lag eine Hand leicht auf seiner Schulter . Er zuckte , sah sich

um und blickte in die Augen deS WeibeS . das mit ihm
gegangen war .

Sein « Hände sanken . Seine Lippen rührten sich wortlos zu
einem Klageion der Traurigkeit .

Maria aber wies mit der Hand in die Ebene , deren Weite nun
ganz in Sonne lag und deren Felder in Reife blinkten . Ein Glanz ,
der fast blendete , war es . Der glomm auch in Märiens Auge , als
sie nun fast prophetisch vor dem Ringenden stand . Et « wuchs in
seinen Augen . Sie war Berkünderin ihm , um diese Stund «
doppelt groß .

Und sie sprach :
. Ich bin dir gefolgt , weil ich an dich glaube . Weil ich an di «

Menschen glaube , an den Sieg der Idee . Siegt heute auch im Tale
Materie und menschliche Schwäche , sieh : wie die Sonne , so wird
die Idee siegen , unsere Idee , unsere Menschlichkeit ! Wir Frauen
auch glauben da ». "

Visionär sab Alfted in sich hinein und über sich hinaus . Glaub «
von Mensch zu Mensch trotz der Trübsal zerrütteter Gegenwart .
Glaube an die Idee . Die Frau fuhr fort : » Der Mensch ist gut !
Und wenn er es werden sollte erst durch Jahrtausend « : ein Weib
wird einen guten Menschen einst gebären . Die Stadt auf dem
Berge : sie ist das Leben , das wahrhafte Leben . Der Weg zu
ihr mutz geschritten werden . Und bist du , find wir ihn nicht ge -
schritten ? "

Leid fiel von dem Manne . Sonne drang ein , überwellte ihn ,
schlug ihre Schleier um ihn . daß er lächelte , selig .

. Die Stadl auf dem Berge , sie ist da « wahrhafte Leben . Ich
danke dir , daß du mit m' r gekommen bist . "

Und er hielt sie im Arm « , während er landwärts blickte , wo
alle « Sonne war . . .

Wo alles Freudigkeit war , gut harmonifS war !
DaS Weib , das glaubte ! war es nicht Schluß . Ausblick , Ber -

heißung genug ? War es nicht Wahrheit , Erkenntnis , Zukunft ?
Schon formte sich das Bild und sein Denken taumelte um die

Gestaltung de « Schlusses , den er nun gefunden haue um dies «
Stunde .

. Der Weg zur Stadt auf dem Berge — der Weg zum wahr -
hasten Leben : wir Frauen wollen ihn schreiten . " so klang es nack ,
während er in die Ebene starrte . Friede nistete in ihm . . . Und
er erkannte : der Mensch w i r d gur ! . . .

Notizen .
— Große Volksoper in Berlin . D « DirSftor der

Hochschule für Musik , Professor Kretzschmar , hat den Vorfitz im
Vorbereitenden Ausschutz für di « Gründung der großen Bolksoper
in Berlin übernommen .

— Theater . Die Komische Oper bringt als erst « Novität
die Operette . Liebeszauber " von OSkar Strau « am
2. gifpffnih - r -



Unabhängige ? lrbe ! tgebe ? manieren .
Tost windet sich .

Am letzten Frxitag haben wir einen gemeinsamen Ukas der
Herren v. B o r s i g und T o st ( U. S . P. D. ) abgedruckl . worin den
Angesielllen des Arbeilsnackwcn ' es wegen ihrer VeleiUgung an dem
von den Unabhängigen proklamierten Streik vom 2t . Juli die

Mißbilligung ausgesprochen und iür den Fall der Wieder -
holung Gehaltsabzug angedroht wird . — Herr Tost beschäftigt
sich jetzt in der «Freiheit " sehr aufgeregt mir unierm Kommentar zu
dieier Angelegenheit und meint , wrr hätten ihm Unrecht getan ,
er habe die Angestellten des Arbeitsnachweises nicht in den
Ausstand gehetzt . Wir wollen uns daher klarer ausdrücken :
Die Partei des Herrn Tost bat am slt . Juki die Arbeiter und An -

gestellten zum Streik aufgerufen und Herr Tost hat dabei wacker

mitgetan . Als aber die Angestellten des Arbeitsnachweises diesem
Rufe folgten , da hat Herr Tost ihnen die Mißbilligung ausgesprochen
und sie rm Wiederholungswll mit Gehaltskürzung bedroht . Wir
fragen Herrn Tost , ob er nun zuirieden ist und ob er glaubt , die
Berliner Metallarbeiter hätten Anlaß , ans einen solchen Führer be -
sonders srolz zu sein .

Au Ken Volksabstimmungen .
Für die VoUsabstimnirliigen in O st - u n d W e st p r e u ß e n .

Obcrschlesien und Schleswig kommen zahlreiche aus den
genannlen LandeSleilen gebürtige und jetzr in anderen Teilen
Deulichlands oder im Ausland wohueudo Personen in Frage , die
das 20 Lebensjahr volleneer haben . Es empfiehlt sich, daß alle
diese « ' immberccht ' gten sich baldigst ihre Geburtsurkunden
bezw Tauncheine , verheirarcle Frauen gleichfalls Trau -
fcveine verschaffen , um der der Abstimmung ihre Verechti -
g u n g nachweisen zu können .

E u p e n und M a l m e d y mußten bekanntlich an B e l g r e n
abgeireten werden . Räch § 34 des Friedensvertrages haben jedoch
die . Einwohner " das Recht , ihren Wunsch , bei D e u t i ch l a n d zu
verbleiben , in Listen einzutragen , die die belgischen Behörden aus -
legen iollen . Alle Deutschges innten aus Eupen und Wal -
medy , die im Reiche wohne » , werden gebeten , zwecks gemein -
sanier� Wahrung dieses uno ihrer sonstigen Rechte , ihre Anschrift

Schacht , Fasanenstraße 13, 2 Treppen , mitzuteilen .

Der englisch - persische Vertrag .
Harmsworth erklärte im englischen Unterhaus bezüglich

des englisch - persischen Bertrages . es bestehe
nicht der geringste Anlaß für die Ansicht , daß d. e
Regierung irgend etivas wie ein britisches Protekto -
rat über Persien vorgeschlagen habe , oder daß die persische
Regierung darin

�eingewilligt haben würde . Auf die Frage
Lord Robert Cecils , ob dieser Vertrag dem Rate deS Völker¬
bundes unterbreitet werden würde , erwiderte Harmsworth ,
dies �werde seiner Ansicht nach sicher der Fall sein .

Demgegenüber teilen die in Paris erscheinenden amerika -
Nischen Blätter die Anschauung , daß der englisch - persische Ver -
trag nichts anderes ist als die Umwandlung Persiens in eine
englische Kolonie . England habe dem Schah das Abkommen
mit Persien abgezwungen . Sie sind der Ansicht , daß die
Pariser Reise des Scl ) ahs ? m Protest gegen dieses Versahren
sein wll , das unvereinbar mit den 14 Punkten Willems ist .

L Z n s i n g erklärte zum englisch - persischen Ab -
kommen , laut . Chicago Tribüne " , daß Persien nichts an -
dercs übrig blieb , als sich den englischen Forderungen zu unter -
nzerfen , Nachdem die Vereinigten Staaten es nicht hätten durch -
sehen können , daß Persien auf der Friedenskonferenz gehört
wurde . N

Parteitag üer öeutsthen Sozialöemokrate «
Tschechoflowakiens .

Die LandeSparteivertletungen der deutschen Sozialdemokratie
in Böhmen , Mähren und Schlesien haben nunmehr be
schloffen , den gemeinschaftlichen Parteitag für Sonnabend , den
30 . August d. I . . einzuberufen . Der Parleitag wird bis einschließ .
sich 3. September dauern und in Turn - Teplitz - Schönau im Hotel
. Imperator " stallfinden . Der stellvertretende Landeshauplmann
von Deutschböhmen . Josef Seliger , hält daselbst dasReferar :
. D: e deu ! ' che sozialdemokratische «rbeiterparlei in der tschecho -
slowakischen Republik " , der bekannte deuischböhniische Landesrat
Anton Schäfer wird über das Thema : . Die kapitalistische
Wirtschaftspolitik und die Teuerung " sprechen .

Die „ Post " kämpft geistig . Die reaktionär « . Post " , die nicht
genug über schlechte Manieren aus sozialdemokratischen Zahl -
ab enden höhnen konnte , berichtet schmunzelnd über eine Protest -
Versammlung gegen E r z b e r g e r , in der dieser « reihum als Lump .
Schuft , ehrloser Geselle , Schieber und Verräter ' bezeichnet wurde .
Wenige Zeilen vorher behauptet sie allerdings , den Kampf nicht mit
f p a r t a k i st i s ch e n Mitteln , sondern g e i st i g zu führen . Be -
sonders erbittert ist sie über die Tatsache , daß der Minister so lange
nicht zurückzutreten gedenkt , wie er das V e r t r a u e n der Mehr -
heit in der Nationalversammlung genießt . Daß der
. Post " nicht einmal die Grundlagen des Parlamentrarischen
Systems verständlich sind , nimmt uns weiter nicht wunder ; aber
das ist - z gar nicht , was sie wie die übrige reaktionäre Presse gegen
�( sberger in helle Wut versetzt . ES ist gar nicht der Mensch , den sie
bekämpft , sondern der F i n a n z m i n i st e r , dessen Steuerpolitik
„ das deutsche Bolksvcrmögen " — soll hei�n den Geldbeutel der
schmerinduftriellcn Kreise , die sich meist mit den Tcutschnationalen
decken — dem Bankerott entgegenführt .

3nöustrie und hanöel .
Börse .

Die Spekulation legte sich mit Rücksicht auf die beunruhigen .
den Nachrichten aus Lberschlesien und die damit zusammenhän -
gende teilweise Einschränkung des Eisenbahnverkehrs große
Zurückhaltung aus . Die Kursveränderungen waren indes
g- ring . Nachfrage zeigte sich für eine Reihe Auslands -
Papiere , in erster Reihe für Kanada , Prinz - Heinrich - Eisen -
bahnon und türkische Tabakakrien . Montanwerte gaben
überwiegend nach . Schifsahrtsaktien waren ziemlich gut
gehalten . Bon Petroleumwerten waren Steaua Romana
beachtet . Kolonialpapiere zogen weiter an , Renten waren
still . Kriegsanleihe stellten sich auf etwa 73�».

GroMerlm
lvas geht in �ülershof vor ?

In den Betrieben der Flugzeugmeisteret Adlershof wurden
bei Kriegsende zirka 19 000 Arbeiter und Angestellte beschäftig «.
Tie Arbeitszeit wurde zunächst nach der Revolurion , um Entlassun -

gen vorzubeugen , auf b Stunden bei Aprozentiger Lohnkürzung
herabgesetzt . Auf Grund der Verordnung betr . Einlassung Aus¬

wärtiger , Freimac�ng von Arbeitsstelle » usw . mußten im Lause

Achtung ! �rdekte ? ! Parteigenossen !

SkWl . W » « « Ul 5JJ .
Tounerstag , St . August , 7 Uhr :

Pharussälc , Müllerstraße .
Uuionsscsisälc , Greifswalder Str . 221 .
Prachtsäle des Ostens , Frankfurter Allee .
Deutscher Hof , Luckauer Straße .
Patzeuhofer Brauerei , Fidicinstr . 2/3 .
Pracht äle Moabit , Wiclefstr . 24 .

Charlottenburg , Volkshaus ( Gr . Saal ) . Rosinenstr . 3.

�olstinnisthal , Restaurant zum Luftverkehr , Friedrichstr .
Lichtenberg , Aula des Realgymnasiums , An der Parkaue .
Mariendorf , Gesellschastshaus v. Grassel , Chausseestr . 302 .
Neukölln , Kliems Festsäle , Hasenheide 13 .

Steglitz , Festsaal des Gymnasiums . Heesestc . 15 .

Wilmersdorf , Florasäle , Johann - Georg - Str . 19 .

Schöneberg , Aula der Chamissoschule , Barbarossaplalj .
Tempelhof , Aula des Realgymnasiums , Kaiserin -

Augusw - Straße .
Treptow , Neues Gesellschastshaus , am Bahnhof .

Der Bezirksvorstand .

In allen Versammlungen Tagesordnung :
Ter internationale Znsamiuenbrnch der Rätediktatur .

Referenten sind die Genossen : Caspary , Dittmer , Fuß ,
Gebert , Hetzschold , Heilmann , Heinig , Heller , Horlitz , Nitschke ,
Pattloch , Scholz , Thomas , Thurau , Wuschick , Aickler .

der Zeit weitere Entlassungen in größerem Umfange vorgenom -
men werden . So war am 1. Juli die Belegschaft bis aus ö000 zu -
sammengeschmolzen . Mit diesen K000 Beschäftigten sollte der Be -
trieb auf die Friedenswirtschaft umgestellt werden . Der Minister
Gothein hat einerzeit den Arbeiterräten die Vollmacht gegeben ,
die Umstellung des Betriebes zu bewerkstelligen .

Dann kam der Abschluß des Friedens mit der Entente . Auf
Grund der Bestimmungen des Vertrags müssen erstens alle aus

Frankreich und Belgien gestohlenen Maschinen und Hallen abge -
brachen und zurückgegeben werden . . Außerdem legt die Entente -

komission ihre Hand auf Werkzeug - und sonstige Maschinen a ! S

Ersatz für nicht mehr auffindbare weggeführte Maschinen .
Au » allen diesen Gründen ist die seinerzeit unter Aufsicht der

Arbcuerräte geplante Umstellung nicht mehr möglich . Es mußten
deshalb auch noch die letzten dort beschäftigten Arbeiter und Ange -
stellten bis auf ein « geringe Anzahl entlassen werden . Diesen
typischen Werdegang eines so ausgesprochenen Kriegsbetriebes
nehmen nun die Unabhängigen und Kommunisten zum
Anlaß , in der traurigsten Weise damit politische Geschäfte
zu machen . Schuld an der Aufläsung des Betriebes , Schuld an
der Entlassung Zehntausender sind natürlich die Mehrheiissozia -
listen und lsetzten Endes die S . P . D. ° Arbeiterräte . Versamm -
langen , in denen wirtschaftliche Forderungen der dort beschäftigt
Gewesenen besprochen werden sollen , werden von den Kommu -

nisten und Unabhängigen dazu benutzt . Anhänger unserer Partei ,
gleichviel ob es Arbeiterräte , welche in vorbildlicher Weise als

Jntcrefsenvertreter der dort Beschäftigten bis jetzt ihre ? Amtes ge -
waltet hatten oder Mitglieder der Negierung sind , in der

schmutzigsten Weise zu beschimpfen und zu verleumden -

Bezeichnend für den Tiefstand politischer ' mnd gewerkschaftlicher

Auffassung sind die Beschimpfungen der wenigen Beamte » und

Angestellten , welche in der Kündigungsperiode noch die laufenden
Geschäfte und Angelegenheiten regeln müssen . Diese Angestellten
werden als Idioten bezeichnet , weil sie während der KündigungS -
Periode ihrer selbstverständlichen Pflicht und Schuldigkeit nach -
kommen . Tie Zustände sind derartig unerträglich geworden , daß
die Arbeiterräte der S . P . D. der Flugzeugme isterei Adlershof
jedes weitere Zusammenarbeiten mit den Unabhängigen und Kom -

munisten ablehnen müssen .
Die S . P. D. - Arbeiterräte der Flugzeugmeisterei Adlershof .

Dötsch . Schulz . Kasch .

Die Krise im Milchgcwerbe .
Ww wir hören , dürften die heutigen Verhandlungen , welche

zwischen der Staatlichen Fettvertetlungsstelle , der Fettstelle Groß -
Berlin einerseits , den Arbeitgebern und Arbeitnehmern im Milch -
gewerbe andererseits stattfinden , aller Wahrscheinlichkeit nach zu
einer Einigung führen . Grundsätzlich sind die amtlichen Stellen
bereit , eine Lohnaufbesserung der Arbeiter und Angestellten zu be -
willigen . Wenn die Forderungen restlos erfüllt werden sollten , so
würden dadurch Mehrausgaben von rund 20 Millionen jährlich er -
wachsen . Au » diesem Grunde soll versucht werden , die Privat -
betriebe in der Milchwirtschaft , wie dies innerhalb der Stadtver -
waltung schon seit Monaten beraten wird , auszuschalten , um auf
diese Weise den gegenwärtig von den Milchhändlern bezogenen
Zwischengewinn in Fortfall zu bringen . Die Milcherzeuger sträuben
sich jedoch nach Kräften gegen eine Koiniiiunatiiierung , die , wie sie
behaupten , nicht nur eine Erschwerung des Bezuges für die Per -
braucher . sondern auch durch den ausgedehnten Verwaltungsapparai
erheblich teurer arbeiten würde , als der freie Handel .

Tie Reuwahl der unbesoldete « Gemeindevorstandsmitgliedcr ,
die auf Grund deS Gesetzes „ über die vorläufige Regelung ver -
schiedener Punkte des Gemeindeverfaffungsrechts " notwendig ge -
worden ist . soll nach Anordnung des Teltower KreisauSschusseS am
Sonnabend , den 30. August , stattfinden , in den Gemeinden jedoch .
in denen bestimmte Sitzungstaze bestehen , soll die Wahl an dem
Sitzungstage der letzten Woche vorgenommen werden . Nicht zu
wählen sind besoldete Gemeindevorsteher , Schöffen und Magistrats -
Mitglieder . Tie Gemeindevorsteher werden als Einzelpersonen nach
dem MehrheitSgrundsatz gewählt ; die übrigen unbesoldeten Mit -
alieder des Gemeindevorstandes nach dem Verhältniswahlsystem .
Eine entsprechende Zahl von Ersatzschöfsen ist sofort mitzuwählen ,
damit beim vorzeitigen Ausscheiden eines Gewählten die frei -
werdende Stelle durch Rachrücken wieder besetzt werden kann .

Wie Schieber arbeiten . Zu den in letzter Zeit veröffentlichten
Artikeln „ Benzolschiebungen " erhalten wir von einem Parteifunk -
tionär nachstehende Zuschrift , aus der hervorgeht , mit welchem
Raffinemont die Schieber arbeiten und wie ungerecht mitunter
Angriffe gegen Behörden gerichtet sind . Er schreibt : Am 22. Juli
beschlagnahmte der bei der Mineralölversocgungsgesellschaft , Pots «
damer Str . III , tälige Revisor in der Nähe von Düsseldorf » inen
Kesselwagen Benzol , der angeblich für das 7. Armeekorps bestimmt
war . Als die Schieber davon Nachricht erhielten , versuchten st «
aus folgende Art den Wagen freizubekommen . Sie sandten fol -
gendes Telegramm an den Bahnvorsteber : „ Kesselwagen Nr . � .
ist frei an Hirschbrauerei Rampe Düsseldorf zu senden . Per -
fügungSrecht Gen . - Kdo . 7. A. - K. "

Eine Rückfrage beim 7. Armeekorps ergab jedoch, baß man
dort von dem Telegramm nichts wußte . Den Schiebern muß aber

auch dieses mitgeteilt worden sein , denn gleich daraus lief ein

zweites Telegramm ein : „Kesselwagen Nr . . . . vom 22. / ?. ist
auf Berfiigung des Gen . - Kdo . an Hirschbrauerei Rampe zu senden .
Spreche Mittwoch persönlich vor . Unterschrift des Revisors . "

Da die Schieber das von dem Revisor verwendete Stichwort ,
auf Grund dessen der Wagen abrollei - darf , nicht eingefügt hatten .
war die Fälschung ohne weiteres sofort ersichtlich . Der Inhalt des

Waggons hat einen Wert von zirka b0 000 M. Nach drei Tagen
wurde auf derselben Station noch ein anderer , anscheinend den
gleichen Schiebern gehöriger Kesselwagen von demselben Revisor
beschlagnahmt . Auch dieser Wagen lruz als Teckadresse das
7. Armeekorps .

Immerhin müssen die . Schieber mit einem Angestellten der
in Betracht kommenden Behörde Verbindung haben , da sie von
dem Eingang der Telegramme sofort unterrichtet waren .

Junggesellen hinaus ! Um die Wohnungsnot zu lindern , ' st
die Gemeinde Grünau auf einen guten Gedanken gekommen . In
Grünau selbst sind zurzeit 30 Familien obdachlos , die zum 1. ( Ck-
lober untergebracht werden müssen . Da neue Wohnungen in der
Eile nicht zu beschaffen waren , die vorhandenen größeren sich auch
nicht gut teilen ließen , faßte die Gemeindevertretung den Eni -

schluß , zugunsten der obdachlosen Familien die ohnehin schon
Aergerms erregenden Junggesellen auf die Straße zu setzen . Die
Gemeindevertretung wandte sich an den WohnungSkommiffar und
erbat unter eingehender Schilderung der dortigen Verbältnisse die
Erlaubnis , sämtliche Junggesellemvohnungen sofort für sich ver -
wenden und die auf die Straße Gesetzten anderweitig unterbringen
zu dürfen . Der Wohnungs ' ommissar entsprach dem Ersuchen , und

so haben die unbeweibten männl ' chen Einwohner dieses Lorortes
den Befehl bekommen , ihre Wohnungen ' zum 1. Oktober zu� ver -

lassen . Immerhin sind die armen Grünauer Junggesellen jedoch
nicht ganz verlassen , denn die Gemeinde hat sich anheischig gemacht .
die von dem Ausziehgebot Betroffenen als „ möblierte Herrn " an -

derwcitig unterzubringen .

Der Einführuugökursus i » deu wissenschaftlichen Sozialismus
fällt am Donnerstag wegen den Paiteiverjammlungen aus .

An die Fach - und Fortbildungsschullehrer . Alle auf dem Boden
der S . P. D. stehenden Fach - und ForlbüdungSschiiltehrcr werden
um Emiendung ihrer Adresse an das Jugendsekretariat
IV 9, Bellevnestr . 7, gebeten .

Riesenbrknde , weithin sichtbar , beschäftigten am Dienstagabend
in der Rächt zum Miitwoch und heute früh die gesamte Berliner

Feuerwehr in der Boyenslraße 30, 31 und 32, wo drei Dachstühle
angezündet worden waren , dann in der Schivedenstraße 8, Ecke der

Christiania - und Residcnzstraße , bezw . Droncheimer Suaße , wo der
groß « Holzplatz von Karl Höhr um 10«: , Uhr in Flammen stand ;
serner uin 3 Uhr morgens in der Meyerdeiiistrahe 2, an der Zoller -
straße im Norden von Berlin . Die beiden letzten Brände werden

ebenfalls aus Brandstiftung zurückgeführt .

Ei « Familiendrama hat sich gestern abend gegen 9 Uhr in

Köpenick abgespielt . In die am Bahnhof gelegene Wirtschaft von

Günther kamen der Sohn de s Inhabers , der ZLjährige Paul Güa -

ther , und sein Schwager , der 21jührige Arbeiter Paul Hoppe , und

verlangten von dem Wirt die sofortige Auszahlung einer größeren
Geldsumme , die ihnen angeblich als Aussteuer zustände . Der
Sohn deS Wirtes unterstützte dabei die Forderungen seines Schwa -
gcrs aus das energischste und drohte , daß er das Geld , falls er es

nicht freiwillig bekäme , mit Gewalt nehmen würde . Als schließlich
der Wirt die zärtlichen Verwandten aus dem Lokal wies , zogen die

beiden , die noch Soldaten sind , die Seitengewehre und schlugen
und stachen auf den überraschten alten Mann ein . Der Wirt ver .

mochte sich schließlich hinter den Schanktisch zu retten und feuerte
aus seinem Revolver mehrere Sckmsse ab , von denen einer den

Sohn in den Unterleib traf . In schwerverletztem Zustande wurde

Günther in das Äöpenicker Krankenhaus gebracht , wahrend Hoppe

flüchtete .

Dt « Fliegermetsterschaft von Verl ! » soll am Sonntagnachmittag
Ii/ , Uhr aus der Oivmvia - Radremibahn ausgesabren iverden . Es statten
der Sieaer der Meisterlchast » on Deuilchlmid Walter Rütt , sowie Enge «
Stabe , Sieger der Äeisterschajt von 1914 , und Lorenz . Zu diesen Dreien
gesellen sich sämtliche Flieger , welche Anspruch ans Klaffe haben . Für die
Flieger sind noch drei weitere Rennen vorgesehen , unlcr anderem ein langes
Tandem . PrSmiemciinen , sowie ein Tandem - Hauptsahren . In dieseyi
Rennen statten IS Paare . Für die Dauersadrcr ist ein Rennen über
75 Kilometer , der große GermaniapreiS , mit der Pesetzimg Lauer , Paroli1 ,
Techmer , Krupkat und Kuschlow , eingelegt . Um den Tag besonders mler -
essant zu inochen , ist für die Daucriahrer noch ein LS>Kilometer . R«tocd .
jabren eingelegt und dürste auch im Dauere eiinen hochinteressanter Sport
geboten werde ».

Lenthe « . AuSzuader Unabhängigen . Veranlaßt durch
einen Antrag der bürgerlichen Parteien war in der letzten Ge -

meindevertretersitzung beschlossW worden , die Besoldung des Vor -

sitzenden d« S Arbc - iterrates durch die Gemeinde einzustellen und in

der nächsten Sitzung festzulegen , wi « weit die Reckte des Arbeiter -

rates gegenüber der Gemeinde gehen sollten . Die Sitzung zum
lb . August sollte infolgedessen als S. Punkt behandeln : Aussprache
über den Arbeiterrat . Bei Beginn der Sitzung stellten die beiden
Vertreter der U. S . P. T. den Antrag , die Aussprache über den

Arbeiterrot an die erste ' Stelle der Tagesordnung zu setzen . Da

nach Lage der Dinge ein Grund hierzu nicht vorlag , wurde der

Antrag gegen die Stimmen der U. S . P. abgelehnt . Der Perlauf

de ? weiteren Sitzung rechtfertigte diesen Beschluß , denn die um
7 Uhr begonnene Beratung der Tagesordnung war vor 8 Uhr de -

reits bei dem Punkt 5 angelangt , so daß für die Durchberatung
des strittigen Punktes noch reichlich Zeit vorhanden war . Die Ver -

treter der U. S . P . warteten die Beratungen aber gor nicht erst
ab , sondern gaben unmittelbar nach der Ablehnung ihres Antrages
die Erklärung ab , daß nach ihrer und ihrer Parteifreunde Ansicht
die Gemeindevertretung hierdurch gezeigt habe , daß sie nicht ge -

uügend Achtung vor der revolutioären Errungenschaft der Arbeiter -
räie habe . Unter diesen Umständen habe die Gemeindevertretung
nicht mehr dos Vertrauen der zur U. S. P. gehörenden Bevöll «-

rungskreise und sie . die Vertreter der U. S . P. . zögen es vor , den

übrigen Parteien dos Feld zu überlassen . Sprachen ' s , nahmen ihre
Hüte und verließen den Saal mit dem anwesenden Vorsitzenden
des Arbeiterrates . In der Sache selbst wurde in Anbetracht des
lünstandes . daß bi « Gemeindevertretung eine sozialistische Mehrheit
hat , dem Arbeiterrat das verlangte Kontrollrecht über die Gemeinde

nicht zugestanden . Er wurde aber als öffentlich « Körperschaft an -
erkannt , die das Recht hat , unter bestimmten Verhältnissen die Ein -

berufung einer Gemcindevertrelcrsitzung zu verln�ngen und mit be -
ratender Stimme an dieser Sitzung teilzunehmen . Das Verhallen
der U. S . B. D. - Vertreier illustriert ihre Neigung , mehr W« rt auf
ein formales Kontrollrecht zu legen als auf die Möglickkeit , positive
Arbeit zu leisten . Weil sie nickt bekamen , wa » sie erhofften , . sieben
sie sich in den Sckmollwinkel zurück . Ob sie wirklich glmibrn , da¬
mit viel zu erreichen ?

Groh - Beeliuer Lebensmittel .

Laukwitz . An dieser Wache werden verteilt : Aus ? 8 der Wnsuhr -
zusapkatt « SS0 g amentanische Tchwelncsleischprodn ' te ( Pfd . 4,15 Kl. ) . —
An Kartoffeln werden voraussichtlich 5 Psv . ansgegeben , je nach Zufuhr . —
Zur Ausgabe gelangen vom 2t . bis 23. auf Abschnitt 54 der gemeiniamen
chroß - Berlmer Lebensmittelkarte 250 g Haserflocken >31 Pf . ) und auf Ab-
schmtt LI 500 p Reis ( 2, — M. ) , ferner auf Abschnitt 69 und 70 je 250 s
auSIiindlschc Hülseiifrüchte für zusammen t . 25 M. bis beute . Aus Ablch. 64

Psd . Kunsthonig Iür 40 Pf . Kranke erhallen aus Mlchkartcn je 8 Au« -
landseier für 4. 05 M Bei den Kleinhändlern wird freihändig verkanst
ausländischer Kakao ( Cailler ) da » Psd . für 4, — M. An den Sveisesett .
geschälien wird ausgegeben auf Einiubrznlahkarte 0 13 125 g Speisefett für
1,55 M. Bi« H. August .

Pankow . Die für Kinder vom 1. bis 6. Lebensjahr von heute ab zur
Vertclluua gelangenden Bezugscheine über 375 Gramm Nährmittel kömicn
dort wo der Verkauf gn Augendiiche iiattsindet bis Mütwoch , den 27. , ein -
gelöst werden . Auf leben Lezugichein werden verabfolgt : 125 Gramm
Reis 10,56 M. ) und 250 Gramm Weizengrieß <1,45 M. )

Buchhol » . Auf Nr. 67 und 77 der ' Lebensmittelkarte j « 250 Gramm
Maismehl . Voranmeldungen bi » einschl . Donnerstag . An dieser Woche
7 Pjund Kattoffeln .

Dahlem . Aon beute bis Freitag auf den oberen Ablchnitt 63 der
Lebensmittelkarte 500 - - ramm Einmachezucker ( 83 Pf. ) . Aus Abschnitt 76
der Lebensmittelkarle 500 Gramm Grauben ( 44 Pf. ) ~ Kreioerkaus von
Eiern , Stück 1,25 M. — Nach Eintreffen weiterer Kartoffelmenae » aus
Abschnitt 34 der Sartosseliarte b Pstmd Kartoffeln .



GelverffchüDzbLVMlT
Neues vom Lügenfelözug öer «. Freiheit ".

Vor einigen Tagen mußten wir uns notgedrungen mit der

lügenhaften Art beschäftigen , wie die „ Freiheit " unsere Stellung zu
den Differenzen in der Berliner Metallindustrie darzustellen be -
liebt . Im selbstverständlichen Gegensatz zur Wahrheit hatte sie be -

hauptet , daß wir kein Wort der Entrüstung über die kapi -

talistischen Streikhetzer gefunden hätten , daß wir es scheinbar ganz
in der Ordnung fänden , daß der kapitalistische Eigennutz
wieder seine Triumphe feiere und andere Dummheiten mehr .
Unsere Antwort hatte der „ Freiheit " zunächst das Wasser ver -

schlagen . Heute findet sie aber die Sprache wieder und der Lügen -
quell sprudelt wie folgt :

Als wir das feststellten , geriet der „ Vorwärts " ganz aus dem
Häuschen und er sprach von einem „ Lügenfeldzug der „Freiheit " .
Wir sehen uns heute wiederum genötigt , die sonderbare Haltung
des „ Vorwärts " m diesen Fragen festzunageln . Er hat mehrfach
Berichte gebracht , wonach das Neichsarbcitsministerium bemüht
sei , den Streik in der �Berliner Metallindustrie durch Verhand -
langen zu verhindern . Wir haben dagegen behauptet , daß das
: ! ieichsarbeitsministerium anscheinend die Pläne der Unternehmer
fördert . Trotzdem die Metallarbeiter wiederholt ganz energisch im
Reichsarbeitsamt auf Verhandlungen gedrängt haben , sind solche
ns heute noch nicht angesetzt worden . Es hat den Anschein , als
>b das Reichsarbeitsamt so lange warten ' will , bis es zum Streik

kommen ist ; dann hätte der „ Vorwärts " wieder Grund , über
die Streiklust der Metallarbeiter zu wettern .

Es passiert freilich nichts in Deutschland , ohne daß die „ Frei -
heit " in ihrer rabulistischen Manier „beweist " , die Regierung sei
daran schuld . Wenn das auch bei jedem vernünftig denkenden Menschen
mit der Zeit albern wirkt , der „ Freiheit " gibt eS offenbar bei ihren
wohl wenig kritischen Lesern die Gloriole mutiger Opposition .

In der Angelegenheit des Konfliktes der Metallarbeiter liegen
nach von uns eingezogenen Erkundigungen beim Reichsarbeits -
Ministerium die Dinge so, daß die Verhandlungen schweben . Ein

Schiedsspruch sollre Ende dieser Woche gefällt werden . Der Termin

ist aber auf Wunsch der Arbeiter hinausgeschoben
worden , da sie die Frage der Jugendlichen , Arbeiterinnen und Lehr -
linge noch behandelt wissen wollten . Der Schiedsspruch sei daher ,
wie wir erfahren , erst gegen Ende nächster Woche zu erwarten .

Diese Mitteilungen klingen freilich etwas anders , als die von der

„ Freiheit " in die Welt gesetzten , bieten ihr aber dafür auch weniger
Gelegenheit , mit vollen Backen für den Streik zu blasen . Und
das ist ja letzten Endes bei der „ Freiheit " der Zweck der llebung .

Anschluß des Portierverbandes an den Transport -
arbeiterverband .

In einer Generalversammlung des Portierverbandes referierte
O r t h ni a n n vom Transportarbeitervcrband über den Anschluß an
diesen Verband . Es wäre durch eine größere Organisation möglich ,
in wirtschaftlichen Kämpfen viel durchschlagender zu arbeiten . Auch
der abgeschlossene Tarifvertrag wäre nicht so günstig ausgefallen ,
wenn der Transportarbeiterverband nicht daran mitgearbeitet hätte .
Allein könne der Portierverband keine großen Kämpfe führen . Der
Anschluß sei daher notwendig — Nach kurzer Diskussion wird dem
Anschluß an den Deutschen Transportarveiterverband zugestimmt .
Auf Beschluß der Versammlung wird der alte Vorstand bis zum
Anschluß an den Transportarbeiterverband wiedergewählt .

Lohnbewegung in den Teltower Kreisbetrieben .

Die in den Kreibetrieben des Kreises Teltow be' chäftigten Ar -
beiter , Arbeitermnen und unteren Angestellten befinden sich in
einer Lohnbewegung . Gewünscht wird der Abschluß eines Kollek -
tivr : ertrags , gültig ab 1. Juli , in den Grundzügen dem Kollektiv -
vertrag der Stadtgemeinde Berlin entsprechend . Der Entwurf
wurde bereits im Juni eingereicht . Erst nach wiederholtem Drän -
gen fanden Verhandlungen statt , die nicht zum Abschluß führten .
Die Arbeiterschaft ist der Ansicht , daß der Abschluß des Kollektiv -
Vertrags von der Kreisverwaltung verzögert wird . In der Be -
triebsversammlung am 18. August hat die Arbeiterschaft beschloffen ,
falls die Brehondlungen bis zuw . 23. August nicht zum Abschlß
gebracht werden , eventuell die Arbeit einzustellen .

Es geht nicht an , daß berechtigte Forderungen der Arbeiter
nach dem alten Schema auf die lange Bank geschoben werden . Um
unliebsame Betriebsstörungen zu vermeiden , ist eS daher dringend
erforderlich , daß unverzüglich Verhandlungen stattfinden .

Tarifvertrng im Tuchgroßhandel .
Wie uns das Reichsarbeitsministetium mitteilt , wird der

zwischen dem Verband zur Wahrung der iozialwirtschaftlichen
Interessen des TnchgroßhandelS und dem Gewerkfchaftsbund kauf -
männlicher Anaestelltenverbändc , beide in Berlin , am 6. Mai ISIS
abgeschlosiene Tariiverirag zur Regelung der Gehalts - und An -
slellungsbedingungen der kaufmännischen Angestellten im Tuchgroß -
Handel gemäß Z2 der Verordnung vom 23. Dezember 1918 sNeichs -
gesetzbl . S . Illöb ) für das Gebiet des Zweckverbandes Groß - Berlin
für allgemein verbindlich erklärt . Die allgemeine Verbindlichkeit
beginnt mit dem 15. August 1919 .

Eine gut besuchte Generalversammlung der Brauerei - und
Mühlenurbeiter wählte als unbesoldete Mitglieder in den Haupt -
vorstand die Kollegen Gautz , Waschinski , Reh , Cords , Leischow ,
Janke , Schwedler , Bocksch und Wüh . Fischer ; zum Verbandsbeirat
Hodapp , Graßfuß und Wüh . Fischer als Kandidaten . Als Revisoren
Blohmann , Hodapp und Röthig . Als Beisitzer in die Ortsverwaltung
Janke und Ribke . In den Bezirksvorstand wurden gewählt Schmitz ,
Rüster , Solomon und Staude , als Schriftführer Rüster .

Ein Antrag Schwedler , das Prozentsatzshstem sowie das „ Vizo -
Wesen " beim paritätischen Arbeitsnachweis für dqS Braugewerbe
aufzuheben , wird vom Antragsteller eingehend begründet . Die Ver -
fammlung beschließt - Aufhebung des Prozentsatzsystems und beauf -
tragt die Ortöoertvaltung , dahingehende Schritte beim Kuratorium
des Arbeitsnachweises zu unternehmen , Dagegen das „ Vizewesen "
vorläufig oeizubehallen . Jedoch sollen Vizestellen nicht unter vier -
zehn Tage laufen . Ueber Arbeitsgemeinschaften hielt sodann Kol »
lege Bockert ein längeres Referat . Eine eingebrachte Resolution
gegen die Arbeitsgemeinschaft wurde zurückgezogen . Hodapp gab
der stark gelichteten Versammlung noch den Kassenbericht vom
zweiten Quartal . Da keiner der Revisoren mehr anwesend war ,
konnte Entlastung nicht erteilt werden . Für die frei gewordene
Stelle eines Angestellten im Ortsbureau kommen Graßfutz und
Blobmann in die engere Wahl . Als Vergnügungskomitee wurden
die Kollegen Cords , Jörn , Musolf , Manske und Schartau gewählt .

Eine Versammlung der Holzarbeiter des TüdwestbczirkS be -
schäftigte sich am Montag wiederholt mit dem an die Generalver -
fammlung zu stellenden Antrag , den „ Vorwärts " wieder zum
Publikationsorgan des Verbandes zu erklären . In
der eingebenden Debatte wurde betont , daß die Leser des „ Vor -
wärts " nicht Mitglieder zweiter Klasse sein dürften . Im Interesse
der möglichst weiten Verbreitung aller Publikationen der Verbands -
leitung liege es , den „ Vorwärts " wieder als Publikationsorgan zu
benutzen . Der Antrag wurde ein st immig angenommen .
Weiter berichteten die Arbeiterräie des Bezirks über ihre Tätigkeit

in den Räteversammlungen . Wie sie erklärten , sei positive Arbeit
dort nicht geleistet worden , da die Debatten letzten Endes in

Streitigkeiten zwischen den Delegierten der U. S P. D. und K. P. D.
ausarteten . Sie empfahlen , sich an den vom RumpfvollzugScal der
U. S . P. D. und K. P. D. vorbereiteten Arbeiterrats wählen nicht
zu beteiligen , vielmehr die in Vorbereitung befindlichen Vor¬
schläge des ZcntralrateS abzuwarten . Die Versammlung beschloß
oementsprechend .

Deutscher Werkmeister - Verbaud . Die Fabrikvertroucnskeitte des
Deutscheii Werlmeifter - Verbandes m der Holz - und Möbelindustrie werden
gebeten , sich zur Entgegctmahme wichtiger Milteilungen so schnell wie mög -

lich im Bureau , Alcxandcrstr . 24, zu melden .

Soziales .
Jugendfürsorgeresornt .

Das würtiembergische StaatSministerium hat der Landesver »
fammlung Württembergs auf Antrag des Ministers des Innern Dr .
L i n d e m a n n sS . P. D. ) die Entwürfe eines Jugendfür -
sorgegefetzes und «ines Berufsvormundschafts .
g e s e tz e s vorgelegt . Die geplanten Gesetze , zu deren Abfassung
der bisherige Straßburger Sozküpalitiker Dr . B l a u m in das

wüttembergische Ministerium berufen wurde , sollen die aus dem
großen Deutschen Jugendfürsorgeta� , Berlin 1918 , ausgestellten
Forderungen zur Neuordnung der vsfentlichen Jugendsürsorge im

Anschluß an Jugendämter in Stadt und Land zur Durchftihrung
bringen . Sie sehen daher deren Organisation , die Errichtung eines

LandesjugendamteS , eine weitgehende Aufsicht über die ge -
fährdeten Minderjährigen , die Neuordnung des Kost -
kind e r w e s ens , die Ausdehnung der Armenkinderpflege
und die allgemeine Einführung der Berufsvor -
mundschaft über alle unehelichen und die Armenkinder vor .
Weitere gesetzliche Neuerungen , vor allem über die Fürsorge -
erziehung und die Jugendpolizei , sollen folgen . — Die Entwürfe ,
deren Einbringung durch Abhaltung einer besonderen Tagung des
Landesverbandes für Jugendfürsorge in Württemberg am 2. Juli
1919 wirksam vorbereitet war , befinden sich zurzeit in Beratung
des JugendfürsorgsauSschusses des Landtages .

Vorträge , Vereine und Versammlungen .
Die Berliner Ortsg rubpe des Deutschen Arbeiter - Abftinenten -

b » ndcs will mit neuer Krast die Brkämvfung deS Alkoholismus aus -
nehmen , weil sie in ihm ein Hemmnis des proketarischen
Besreiungskamp fes , einen Bundesgenossen des KabiialismuS er¬
blickt. Zur Aujklärung über die Ziele des Bundes stehen Schriften und
Flugblätter zur Verfügung . Auskunst erleilt Paul Hctnzelmann , Berlin
C 2, Brüderstr . 43 ( Buchladen ) .

» - u. -

Groß - öerliner parteinachrkchten .
Oberschoueweide . Morgen , ' 1,8 Uhr , im „ Vereinshaus zur Post "

( gegenüber der Post ) : Mitgliederversammlung . Vortrag über
die gegenwärtige dolitijche Lage . Freie Aussprache . Verschiedenes .

Grünau . Oeffentliche Versammlung morgen 8 Uhr bei Buchbolz ,
Friedrich str. 27. Res. : Genosse Fr . Krüger . „ Der internationale Zu -
sammenbruch der Rätcdiktatur . " Massenbesuch wird erwartet .

Bereinigung sozialistischer Lehrer und Lchreriune » . Sonn -
abend . 23. August , 7' / , Uhr . Schule Georgenstr . 30, ' 31 : Versammlung .
Tagesordnung : „ Wir und die Lebremreine . "

Berantw . für den redaktion . Teil : Alsred Scholz , Neulölln ; für Anzeigen : Theodor
Glocke, Berlin . Berlog : Vorwärto - Berlag G. m. l>. H. , Berlin . Druck: Vorwärts »
Buchdruckerei und Verlagsanstalt Vau ! Singer u. Co. in Berlin . Ltndenltr . Z.

MW Möbel ! '
� = = 5 Herren - ,

- - -

Speise - , Schlafzimmer
aus erstklassigem Fricdensmaterial in
allen Ausführungen wegen Aufgabe
der Fabrikation preiswert verkäuflich .

W » & Ca. . £ dbÄ Mm . 29
gegenüber dem Geschästshause Rudolph Scrtzog .

UMS -
fmms

Verkauf im Fabrilmagazin
N 31, Wattstr . 17,18 .

Sauschule
Meister » und Pollerkursc
Ausführlich . Programm frei

Kleine Anzeigen
im „ Vorwärts "

sind billig und erfolgreich !

( SelegeuHeitstOnfe tu *

Ohren

G . Schliephacke ,
Sriedrlchstr . 210 , Ecke«ochftr .

r

( ( Summt '
o&fäU «) ,

Schallplatte »», Wachswalzen - ,
Guttapercha - Absälle taukt
OcDoroer , Friedrichftr . 45,
Eck« ssimmerstr . und Georgen -
kirchftr. 50, nahe dem Alexander »
plag . ! i —l2 >/ „ 2' /r - 7. 53/14 ,

Lur Ruberer
Strautcs { aanderruderer - Führer
Btp , htp , hurra I Mit 15 Spezial¬
karten . 400 Seiten stark . In wafser -
dichte Leinewand gebunden 5 . 50

Sortiments - öuchhanölung vorwärts

Berlin SW 68 , Linden str aste 2 .

Bi ' fflEffiaB
Pelzgarniturenl Wunder¬

bare Kreuzküchse von 100
Mark an! Alaskafiichse 75
Mark ! Echte Notsüchse 90
Mark ! Elegante Silberillchs «,
Eletsllchse , Zobelsllchse sowie
alle anderen Pelzarten in
groher Auswahl zu aller -
billigsten Sommerpreisen !
S- rrenanzllge ! Serrcnpale -
tots ! Alpacataschenl Schmuck-
fachen ! Leihhaus ! Warschauer -
strafte 7. _ _ 114 «'

Elcitromotore , 220 Gleich¬
strom bis zu 2 i-S. haben
laufend abzugeben Gebrüder
Sandmencr , Markgrasenstrafte
05a. 70 «

geniralbobbin , Eingerlang -
schiff, Fabrikat Said u. Neu,
auch gebraucht . Ratenzahlung
gestattet , «aliski . Nürnberger -
strafte 04, Chausseestrafte 73/74.

Dungiarreu und ander «
Tronsportaeräte liefert billigst
ab Lager Wagner . ESpcnicker
Strafte 71. _ 121 «»

Schufthunde , Stubenhllnd -
chcn, junge Foxterrier , Pint -
scher, Schäferhunde verkaust
Echaffland , Palisadenstrafte
25. 34/14'

Möbelkredit . Bequeme An-
und Abzahlung . Einzelne
Miibelstücke sowie vollstän -
dige Wohnungseinrichtungen .
Kriegsbeschädigte und Bor -
zciger unserer Annonce er-
hatten Rabatt . Gustav Gä-
risch, Stralauerplatz l/2 . Ecke
Fruchtstraftc , am Schlesischen
Bahnhof . 137 «'

Möbel - Groß , Gräfte Frank -
furter Straft - l4l , zweites Ge-
schüft: Invaliden strafte 5, Ecke
Bckerstrafte , liefert stets zu bil -
ligen Preisen gute Mädel ge-
gen bar oder bequeme Teil¬
zahlung . «riegsbeschädigte er-
halten Rabatt . Anzeige mit -
bringen . Wert 5 Mark .

Wohnungo - Einrichtung , voll »
ständia nagelneu , spottbilliq ,
Elsasierttr . 6. vorne U link -
( gewerblich ) . _ _ ) 69

Möbel - Rath liefert preis -
wert Wohn- , Schlaf - , Speise -
zimmer , auch einzelne Möbel -
stück-, qrofte Auswahl in lar -
bigen Köchen, Teilzahlung ge-
stattet . Elsasscrstrafte 44. am
Oranienburger Tor . 175 «'

ssialwaschgcsäfte , «ober usw .
Svezialsabrik Rtuekauerstrafte
27. Lesern 10 Prozent . 112 «'

Tapeten , Tapetenkleister ,
Wochstuche , Gummiunter¬
lagen , Dauerwäfch « verkauft
Szillat , Tapetengefchäst , Ka-
lonicstrafte 9. _

Kochherde , kleine und grobe
varrätig . Herdsabrik „Rc-
form " , Lichtenberg , Herzberg .
strafte 54. _

'

Kinderwagen , fast neu , vor-
kauft Berndl , Piickterstr . 9 IV

Röbclirehit an jedermann .
«lcinste Anzahlung , bequemste
Abzahlung , gröftte Rücksicht.
Einzelne Möbelstücke gebe be-

i reitwilligst ab. Kriegsanleihe
nehme in Zahlung . Bei Bar -
Zahlung bedeutende Prciser -
mäfttgung . Landwehr , Müller -
strafte 7, eine�Trevv «. 80 « '

Ntöh - l - Sran , Sneisenau -
strafte 10. Wohnungs - Einrich -
tungcn sowie einzelne Möbel ,
Politerwaren . Kasse und Teil -
Zahlung . _ _ ___ _ _ 132 «'

Ergänznngsmöbel , An-
kleidcschränkc , Vertikos , Tische,
Trumcaus , Bettstellen mit
Matratzen , Chaiselongues ,
Sofas , komplette Küchen in
gröftter Auswahl , ri - stg preis -
wert ! . . Berliner Möbelhaus " ,
nur Südosten . Skalitzerstrafte
Nr. 25. Hochbahn «ottbuser -
tor . '

Backofen , moderner , wenie
aebraucht , auf Abbruch zu ver -
kaufen . Näheres bei WoeN-
mer' s Echriitgiefterci , Frie -
Mchslraftc 226/27. Telefon -
Lützow 3051, 52. 42/15

Retallbette «, weift , schwarz.
braun 75, —. Chaiselonaucs
75, —. Melcke. Auguststrafte
32. 4. Oueraebäude parterre .

Möbel aller Art liefert
preiswert . eventuell stah -
lungserleichterung . Möbel -
Haus Lnifcnstadt . Köventcker -
strafte 77/78. Eck- Brücken -

nahe Jannowitzbrücke .

Chaiselongue », englische
Bettstellen , Patcntmatratzen ,
Auflagcmatratzen . Tapezierer
Walter , Etargardersir . 18. '

Ersparnisse beim Möbel -
kauf . Entzückende farblae
Küchen 450, 5.75. 620, Stuben -
- inrichtunq mit Sofa 874,
Bettstellen 79. 145. 135. Auch
Gelegenheitskäufe . Möbel -
schätz, Brunnenftr . 130 ( Ein -
gang AnIIamerstroftes . 123/3 '

«üchenlll In grosser Aus .
wähl , farbig und lästert , rei -
zrndc moderne Ausführungen ,
billigste Preise . MöbeNi. ius
Osten , nur�Andreasftr . 30. •

Ehais - Iongue » verkauft um-
stiindehalb - r billigst Hälbia
SlilabUhuser 22 17. « 13

Wohnzimmer , nuftbaum ,
«leidcrspind , Vertiko , Sofa
mit Umbau , Tisch, Spiegel
modern , wie neu , zu vertäu -
fcn. Händler »erbeten . Leh-
mann , Marienburgerstrafte 32

MUsikkhatruiirHnl } :

Adam. Reue Pianos wieder
In erstklassiger Qualität ,
Münzstrafteltz . _ 151 ««

Adam . Harmoniums , Münz .
strafte 18. _ _ _ _ _151 «*

Adam. Stutzflügel , grosse
Auswahl , Münzstr . 13. 151 «'

Adam. Reparatur - Stimm -
Werkstatt , Münzstr . 13. >5IK»

Pianos , besonders billige
Gelegenheiten , gute , ge-
brauchte , prächtige , neue .
Pianohaus Max Becker, An-
dreasstraftc 47 _ 43«'

Ruftiaumpiano , Prachi -
instrument , Panzerstimmstock ,
Garantieschein , 2100, —, - Blüth .
nerpiano spottbillig . Piano -
speicher Älexondersttafte 37
sAIcrandervlatz ) . _ 139 «*

Piano », prächtige , neue , ge
brauchte , massige Preise , be-
qucmste Ratenzahlung , «ata -
log kostenfrei . Sachter , Ora -
nieaburgerstrafte 42. 11«'

Rabenstcin . Piano , Friedens -
wäre , nuftbaum , schwarz ,
grofter Ton , preiswert . Münz -
strafte 10 HI. 74 « '

Piano , elegantes schwarzes .
1800, — , Nuftbaumpiano 2800
Mark , Konzertpiano 3500, —, !
verkaust Ernst , Oranienstrafte
13« III . 110 «

Pianos , neue und ge-
brauchte . Klaviermacher Link,
Bergstrafte 25 ( Invaliden -
strafte . 40/13 '

Mandoliae , 35, verlauft
Altnickel , Bastianstr . 19. -150

Kaiikgesuehe
Zelluloidabfälle , Schallplat¬

ten , Wachswalzen . Glüh »
strumpfasche taust „Metall -
kontor ". Alte Iakobstr . 133,
Ecke Hollmannsttafte . ( Moritz .
platz 12 353. 1 114«'

«npscrabsälel Quecksilber ,
Messing , Zinn , Nickel. Zink.
Blei , Aluminium , Stanniol ,
Zahngebisse , Elühstrumps -
asche, Platin , Bruchgotd ,
Stlberbruch , Ketten , Ringe .
höchstzahleud . „Metallschmelze
Cohn" , Brunnenstrafte 11
und Neukölln , Kaiser - Fric -
drichstrafte 229 ( nahe Her-
mannplatzj . 134 « '

Goldankaus , Platin , Jahn -
gebisse in Gold , Silber . Frau
Knuth , Zionskirchstr . S4 II . '

Elektrische Installations -
Materialien kaust laufend
Puscher , Brandcnburgstrafte
39. Moritzvlaft 12912. lk2K '

«aus « jeden Posten Kupfer -
leiwngen , Kabel zu den höch.
sten Preisen . Elekirobüro ,
Langestr . 27 1, Ecke Andreas -
strafte . Alexander 3939. 113 «'

«lavier oder Flügel , even¬
tuell Harmonium , kaust
Echachtschncider , Bllckower -
strafte 14 III , Preisangabe er¬
beten . 119 «'

Pl »tiaan ! aul . Goldabfällc .
Silberabfälle , Zahngebiste .
Münzen . Frau Linke, Blü -
ch-rstrafte 40. _ 155 «�

Plxtiuabjälle . Gramm bis
30 Mark . Zahngebisse in
Platin , Gold , «autlchuk zu
höchsten Preisen kaust Metall »
kontor Alte Iakobsirafte 133,
Ecke HoUmannltrafte . Moritz -
platz 12358. 114 «'

Randoline , Laute , Gitarre ,
Wandermandoline 45. —, erst -
klasstge »5. —, «onzertlaute
125. - , 145 . - ( Unterricht 3. -
Monatshonorar , eventuell
lOftünMge Schnellkursej ,
«ünstlervioline mit Zubehör
145. —, «onzertgeige 35. —.
Ernst , Oranienstrafte 166 Hl.

Pierliug - Psanvs , neue , gute
gesvielte . wohlfeile Gelegen -
Helten , «ottbuserstr . 5. 75 «»

Rotenrolen , für alle 35-
tönigen «unstspielapparate
Vassend, auch für Pianolas ,
Kauf , Abonnements und Aus »
wahllcndungen . Ständig Reu -
erfcheinunqc ». Auch offeriere
33er «ünstlernoten . Wilhelm
Spaeth «, Poisdamcrstrafte
133/137, am Potsdamer
Platz . 27381) '

Welsingabsällel Queckstlberl
Kupferabfällel Zinnabsällel
Aluminiumabkiillel Etan -
niolpapier ! Bleiabfälle !
Zinkabfälle ! Plotinabfällel
Zahngebissel Bruchgald ! Sil -
berdruchl höchstzahlendl
Fabrikpreise ! „Metallschmelze
Baruch *. Fennstrafte 43. '

Metallabsätze , «upfer , Mcs-
ssng, Zinn , Nickel, Zink,
Aluminium , Quecksilber , pho-
tographifche Rückstände , Pia -
ttn , Gold - und Eilderabsälle ,
sowie alle anderen Metalle
kauft „Metallkontor " , Alte
Iakobsirafte 133. Ecke Holl»
mannsrrafte . Tel. : Moritz »
-latz 12 353. . 114 «'

Platin - , Gold - und Silber -
Abfälle , Quecksilber , Ketten ,
Ringe , Bestecke, Uhren , Tafel -
alifsätze , Tressen , photogra -
phjsche Rückstände . Papiere .
Glühstrumpfasche . aste Zahn -
gebisse , salvetersaures Silber ,
deren Rückstände und Gekrätze
usw. kaust Platin - und Sil -
berschmelzerei Broh , Berlin ,
Cöpenickcrstrafte 29. Telephon :
Moritzplatz 3473. Eigen «
Schmelze , direkte Perwertun ».

vir find Groftiäuser samt -
sicher «upserleitungen und
Litzen jeden Quantums zu
den höchsten Tagespreisen .
Paul Fleischer , Skalitzerstr . 43,
Elektromaterialien - Grofthand -
lung , Fernsprecher : Moritz -
platz Nr. 775, 1950, 1951. 89/17 .

Metalle jeder Art zu höch-
sien Preisen kaust jeden
Posten Zweig , Invaliden .
strafte 142. Norden 9349. '

Leitungsdrähte , Kabel ,
Litzen, Anker , Cpuldraht ,
Wachsdraht kaust Gratzfeld ,
«ottbuferstrafte 21. Moritz -
Platz 401«. 174 «'

Platin , Silier , zu Origi -
nol - Echmelzpreisen kauft Me-
tallschmelze Cohn, Brunnen -
strafte II , Hos. und Neukölln ,
«aiser - Friedrichstr . 229 ( nahe
Sermannplatz ) . _ 194 «*

Platin , Gramm 22 Mark .
Gold , Silber , Quecksilber ,
Zahngebiss «, «uvser . Messing
kausen höchstzahlenb Fried -
länder u. Co. , « ommandan -
ten strafte 2» U U7Ä *

Elektrische Leitungsdrähte .
Litzen , Kabel kaust preiswert
A. Schumann , Grosso Frank -
furterstrasse 31 II. König -
stadt 9314. _ _ 71 «'

Spiralbohrer , Werkzeuge ,
nur neue , Motor «, Schreib -
Maschinen , neue und ge-
brauchte , kauft laufend ZU-
chard Berlin . Moabit . LU-
beikerstrasse 13. _ _ 78 «*

Altmetall , Quecksilber kaust
Peters , Prenzlauerstr . 24. 19 «

Altmetall , Quecksilber kauft
Peters , Reinickendorferstr . 12.

Altmetall , Quecksilber kaust
Möbu - , Waldstrasse 8. 99 «

Altmetall , Quecksilber kauft
Grmel . Gubenerstr . 59. 99 «

Altmetall , Quecksilber kaust
Degener , Bahnstrasse 43.
Schöneberg . _ _

_ _ _ _ _ _

99«
Pienenwach », Leim, Paraffin ,

Harz , Lacke, Schellack kaufen
höchstzahlend Gebrüder Noack,
Große Frantfurtir strafte 25/23.

Magnet «, Vergaser , Auto -
pneus , Benzin kauft ständig
zu hohen Preisen Schräder ,
Reinickendorferstrasse 113. nahe
Weddingplatz Moabit 3935. '

Grammophon - Äpparate und
- Vlatten kauft bei Selbst .
abholung A. Vogt , Neukölln ,
Lenaustrasse 23.

_ _

Zahngebisse , Platinaabfäll «,
Quecksilber , salpetersaures
Silber , sowie sämtliche Edel -
metalle und Unedelmetalle .
Elektrische «abcldrähte . Zellu -
loide . Filmabfälle , Glüh -
strumpfasche , kauft höchst-
zahlend . . Silberschmelze Ehri -
stionat ". nur Kövenickerstrafte
20» sgegcnüber Manteussel -
strasse ». 53/11'
Nägel , Holzschrauben , Eisen -

schrauben kaust jede Menge
Lehmann , Spandauerbrücke 9. »

Piano » kaust Ässer , Flens -
burgevstr . 1. Moabit 7310.

Schloßplatz , «aufmännifche
Privatschule von Mar Echo-
lich, Inhaber Emil Walther
Berlin C. 2, Brüderstrasse 39
Zentrum 3377. _ 90 «

Englische » Unterricht für
Anfänger und Fortgeschrit -
tene , sowie deutsche und fran -
zösische Stunden erteilt G.
Swientt ) , Charlottenburg ,
Siuttgarterplatz 9. Garten -
haus TV. _

_ _ _

4

«ausmännilchc Privatschule
von Paul Kowalski , «öpe -
nickerftrafte 143, am Schlesi -
scheu Bahnhof . Ausbildung
in allen Handelsfächern so-
wie Stenographie . Maschine -
schreiben . Englisch , Franzö -
fisch. Polnisch . 9>vffiiV'
Deutsch , Schreiben . Rechnen ,
polnische Stenographie und
Maschineschreiben , kaufmein -
nische und landwirtschaftlio "
Buchführung . Tages - und
Abendkurse . _ _ 77 «

Heinrich Maurer » Privat .
Zuschneideschule , Alexander -
platz sEingang «tznigsgrabenl .
Tages - , Abendkurse . Herren - ,
Damenschnciderei , Bäschs .
Autzkurse . Schnittzeichnen , Zu-
schneiden , Anfertigung .
Schnittmuster . Lehrplan
kostenlos . Fmgrsprecher : «ö-
»ig stadt 88»» 842)

Berlitz - Schulcu G. m. b. H.
Unterricht in allen Sprachen .
Abendklassen . Englisch und
Französisch 12 Mark monat -
lich. «leine Tagcsklassen ,
Einzelunterricht während des
ganzen Tages . Reu : Kleine
«lassen für Spanisch , monat -
lich 25 Mark . Prospekt
kostenlos . Leipzigerstr . 123 »,
Taucntzienstr . 19 ». 104 «

Tanzschule Friedlich , Dres -
denerstrafte 52/53. Taglich
Anfängerzirkel , Schlllcrzirkel .

Technische Privatschule Ber -
lin , Weddingplatz , Reinicken -
dorfcrstrasse 3. Elektrotechnik ,
Maschinenbau . Tageskurse ,
Abendkurse . Drucksachen kosten .
los . Frost . Hopp «. 33/4 '

Halbjahres - . Iahreslchr -
gänge , Privatzirkel 15 Teil -
nehmer ) . Ausbildung zu Buch.
Haltern , Stenotwpisten , «or -
respondcnten . Vormittags - ,
Abendunterricht . Auskünfte
und Anmeldungen jederzeit .
«aufmännlsche Privatschulcn
von Ludwig Rösner , Börse -
bahnhof . Reue Promenade 3,
Spittelmarkt , Sevdelstr . 1. '

Tanzschule Friedrich - Donath .
Michaelkirchstrafte 39. Täglich
Anfängerkurse , Moderne
Tanzkurse , Schlllerzirkel , «in -
derzirkel . 41/17 '

immma

Papier - und Schreibwaren¬
geschäfte werden von ersah -
renem Fachmann unter kou-
lanien Zahlungsbedingungen
eingerichtet . Anfragen unter
S. I . 971 Rudolf Moss«.
Fcnnstrasse 1. _ 42/8 *

Saugeibrüder , welche sich
zu einem bumoristischon Qua ?
tett zusammenschliessen möch¬
ten , erfahren näheres Restau -
rant Sitter , Wcidenweg 21.

«oftenlole Rechtsberatung !
Eherechts - , Strafrechts - Spc-
zialistl Prozessführungl Ge-
suchet Rcchtshilfsstelle Reu -
kölln , Berlinersttafte 102
ibermannplatz ) . _ _ _ 82 « •

Selbftgebe : vergibt Dar¬
lehen in jeder Höhe, auch an
Damen . Danziger . Berlin ,
Bötzowsttafte 17. _ _ 106ft '

Detektei , Auskunftei . Er¬
mittlungen , Auskünste , Ehe-
scheidungsbeweise prompt ,
billig . „Klug" , Friedrichstrafte
131 II . _ •_ _ _ 71 «*

Detektivbnreau , Auskunftei ,
Beobachtungen Ermitrelun »
gen, Echreibmaschinen - Arbei - \
ttn , Zeugnisse . Abschristen . I
Adalbertstrafte�s . _ 27«*

Maftkorsett ». Febrbelliner - !
straft « 5. 112 «'
SSschcrei turchndur «. Luxem .
burgerstraft » 83. Fernsprech¬
amt Moabit 5343, im Norden .
Zentrum . Nordwesten bestens
empfohlen , wäscht Houswästhe ,
plättet Feinwäsche , spannt i
G- rdw - n . +158* 1

Laufburschen sucht Sartlei »,
Dresdenerstr . 34. _ _ lös «

Tüchtige «leiderschneiderin -
nen verlangt Saalfcld , Elber -
feldersttafte 15. _ 36536

Blusarbeiteriuncu für beil «-
ren Mittelgenre mit Probe -
arbeit verlangen Tuch u. Lö-
wensberg , Mohrenstr . 29/30 . �

Mädchen für leichte Lagerar -
betten sofort gesucht . Fried -
mann u. Weber , Budapester .
strafte 8. _ _ _ _ __ _ 3650b

Zunge » Mädchen für tags -
über wird gesucht Schützen -
strafte 54 Ueberlender . _ 3649b

Zcitunqsauzträqerin ver¬
langt die Borwärtsausgabe -
stelle Ackerstrafte 174. am
Ropoeuplotz . _

'

Z«itu »g»a«»trägeriu ver¬
langt Vorwärls - Svedition ,
Prinzenstrafte 31. »

Zeitnng »ttLgeriu oerlangt
Borwärls - Spedition Berlin -
Schöneberg . B- lziaerstrafte 27.

Weibliches Hausverlonal
findet nach Wunsch kostenlos
geeignete Stellung nach ver -
traglich geregelten Arbeits -
bedingungen durch Arbeits -
Nachweis der Stadt Berlin ,
Abteilung für Hausvsrsonal ,
Sichhornftrafte I ( nahe Pols -
oamerplatz ) . Bellc - Mianee .
platz 5, Paulstrafte 1 ( am
Krtminalgcricht ) , Koppen -
strafte 1 ( am Stralauerplatz ) ,
Gormannstrafte IL. Meldun -
gen mit Papieren na. stmit .
tag , 4 —7 Uhr. _ 123/8*

« mt Norde » 3791 —95. Auf .
Wärterinnen . Auehilfsmäd .
chen, Walch - u� Reinemache .
kauen , Plätterinnen , Aus -
besserinnen , «och- und Eer -
vierkPien vermittelt kosten -
kos Droeltsnachwei » der S- e,
Berlin , Rvckcrstraft « 9. Ge»
INnei » - 8 Uhr. 128/9«
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